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	Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ● Comunità di Lavoro delle Regioni Alpin – Quartalsbericht I/2019


Projekt: Online Campus Alpenraum
	Projektname


	Online Campus Alpenraum

	Projektziele


	Ausgangslage/Problembeschrieb:

Die Hochschullandschaft der Alpenländer bietet mit ihren Universitäten, Fachhochschulen und höheren Fachschulen ein umfassendes und vielfältiges Bildungs- und Forschungsangebot an. Diese erzielen international beachtete Leistungen und tragen entscheidend zur wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Entwicklung der Regionen und der Länder bei. Insbesondere die Tertiärstufe (ISCED Stufe 6-8) ist für die Standortattraktivität jeder Region wesentlich, indem sie die Entwicklung der Wirtschaft durch die Bereitstellung von Fachkräften ermöglicht und der Abwanderung (Braindrain) entgegenwirkt. Die Arge Alp Mitgliedländer verfügen über gut qualifizierte Hochschulen mit einem breiten Studien- und Forschungsangebot. Diese Vielzahl an Hochschulangeboten ist jedoch ausserhalb der jeweiligen Arge Alp Mitgliedsländer ungenügend bekannt und es fehlt eine gesamtheitliche Übersicht über die verschiedenen Studien- und Forschungsangebote im Alpenraum.

Viele hoch qualifizierte junge Menschen zieht es in die Hauptstadtregionen, deren Forschungs- und Studienangebote in der allgemeinen Wahrnehmung als gegeben vorausgesetzt werden. Damit diesem Braindrain – erleichtert durch die im Tertiärbereich geltende Freizügigkeit – entgegengewirkt werden kann, müssen die bestehenden Studien- und Forschungsangebote in der Öffentlichkeit wirksam dargestellt werden. Das Projekt «Online Campus Alpenraum» will mittels einer Internetplattform das Studien- und Forschungsangebot im Alpenraum sichtbar machen und damit die Wahrnehmung der Hochschullandschaft im Alpenraum fördern.

Projektziele:

Projektziele sind, die bestehenden Studien- und Forschungsangebote im Alpenraum sichtbar zu machen, Synergien zu erkennen und unter Einbezug der Kernakteure grenzüberschreitende Kooperationen zu fördern. Als Online-Community sollen Bildung und Forschung, Arbeitsmarkt und Gesellschaft im Alpenraum zusammenwachsen. Auf einer internetbasierten und auf die unterschiedlichen Endgeräte ausgelegten Plattform soll die Standortattraktivität des Alpenraumes sichtbar gemacht und verstärkt werden.

· Darstellung des Angebots an Hochschulen (Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogische Hochschulen), Forschungsinstitutionen und Anbietern von Höherer Berufsbildung der einzelnen Mitgliedsländer der Arge Alp.

· Information über das zu den einzelnen Studien- und Forschungsbereichen komplementäre Arbeitsangebot der Unternehmungen.

· Informationsplattform über die Zulassungsbedingungen der einzelnen Ausbildungsanbieter und Forschungsinstitutionen.

· Verlinkung der einzelnen Anbieter nach Studienrichtungen und Forschungsschwerpunkten.

· Verstärkung des Austausches und der Zusammenarbeit der Bildungsanbieter, der Studierenden und der Unternehmungen

Zielgruppe:

Für die inhaltliche und kommunikative Umsetzung des Projektes sind sämtliche Bildungsanbieter und Forschungsinstitutionen im tertiären Bereich in den Arge-Alp-Mitgliedsländern angesprochen. Ziel ist es, zusammen mit diesen Anbietern und Institutionen sowie den Arge-Alp-Mitgliedern, potentielle Studierende und Doktorierende aus den urbanen Regionen auf die Bildungs- und Forschungsangebote in den Arge-Alp-Mitgliedsländern aufmerksam zu machen.



	Projektgenehmigung


	48. Konferenz der Regierungschefs der Arge Alp vom 30. Juni 2017 in Lautrach

	Projektstart


	August 2017

	Projektlaufzeit


	August 2017 bis September 2020

	Projektleitung


	Amt für Höhere Bildung des Kantons Graubünden, Hr. RA lic. iur. Martin Michel, 
Gäuggelistrasse 7, Postfach 24, CH-7001 Chur, 

E-Mail: martin.michel@ahb.gr.ch; Tel. +41 (0)81 257 61 67

	Gesamtkosten


	EUR 160'000.00

2017: EUR 75'000.00

2018: EUR 45'000.00

2019: EUR 20'000.00

2020: EUR 20'000.00

	Einhaltung Budget 
2017 bis 2019

	Budget wird eingehalten.

Kostenübersicht per 31.03.2019:
Eine erste Verrechnung von CHF 55'000 erfolgte per 30. November 2018 von der HTW Chur für die Erreichung des ersten Projektzieles; Fertigstellung einer mehrsprachigen Plattform mit ersten Inhalten und Funktionen als Test-, Evaluations-, und Präsentationsumgebung.


	Prognose Gesamtkosten
	Die Gesamtkosten verbleiben wie budgetiert.

	Tätigkeiten 
2017 bis 2019

	Die Projektorganisation und das Kernteam sind definiert und haben sich seit dem Projektstart zu mehreren Sitzungen getroffen. Als technischer Partner wirkt das Institut für Multimedia Production (IMP) der Hochschule für Technik und Wirtschaft HTW Chur in der Projektorganisation mit. Die Zusammenarbeit mit der HTW Chur wird über einen Vertrag geregelt, welcher das Engagement der HTW Chur in der technischen Umsetzung definiert. Die zusätzlichen Eigenleistungen werden nicht im Vertrag integriert, sondern in Form von Know-how Transfer in das Projekt eingebracht. Der Vertrag mit der HTW Chur wurde Ende Jahr 2018 unterzeichnet und mit einer Departementsverfügung begleitet.
Die konzeptionellen Arbeiten sowie die Definition der Funktionalitäten sind bereits weit fortgeschritten, sodass die technische Realisierbarkeit in verschiedenen Bereichen bereits in einem Prototyp umgesetzt werden konnte. Die Schwerpunkte liegen dabei in der Auseinandersetzung mit dem Informations- und Kommunikationsverhalten der Zielgruppe der potentiellen Studierenden sowie der Trends im Bereich der technischen Möglichkeiten. Um die Funktionalitäten und die damit verbundenen Mehrwerte vorzustellen, werden zurzeit die ersten Inhalte für den Prototyp erarbeitet. 

Ende August 2018 konnten die letzten Gespräche im Rahmen der Projektvorstellung mit den jeweiligen Bildungsdirektionen und dem jeweiligen Leading House abgeschlossen werden. Die folgenden Partner für die Projektumsetzung sind festgelegt:

· Graubünden, Leading House: Hochschule für Technik und Wirtschaft HTW Chur
· Tessin, Leading House: Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana SUPSI
· Südtirol, Leading House: Freie Universität Bozen
· Vorarlberg, Leading House: Fachhochschule Vorarlberg
· Tirol, Leading House: Universität Innsbruck
· Trentino, Leading House: Universität Trient (Koordination via Servizio istruzione e formazione del secondo grado, università e ricerca)
Ergänzend zu den Projektpräsentationen in den verschiedenen Arge-Alp-Mitgliedsländern wurde die Projektleitung anfangs Sommer vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg für einen gegenseitigen Austausch eingeladen. Parallel dazu fand auch ein Austausch mit der Geschäftsführung der Internationalen Bodensee-Hochschule (IBH) statt. Erkenntnisse aus diesen Gesprächen und einem weitergehenden Austausch sollen in das Projekt einfliessen.
In der Sonderbeilage Bildung und Weiterbildung in der Tageszeitung der Südostschweiz und im Bündner Tagblatt vom 8. März 2018 konnten bereits die ersten Interviews mit der Bildungsdirektion im Tessin und der SUPSI in Bezug auf das Projekt publiziert werden. 
In der zweiten Sonderbeilage Bildung vom 25. Oktober 2018 wurde die Bildungsresolution der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer vom 29. Juni 2018 vorgestellt. Vor diesem Hintergrund äusserten sich die Fraktionsvertreterin und die Fraktionsvertreter der Bündner Parteien im Grossen Rat zum Stellenwert, den sie den einzelnen Aktionsfeldern der Bildungsresolution der Arge Alp für die Entwicklung des Bildungs- und Lebensraumes Graubünden zumessen.

Parallel dazu wurde ein Interview publiziert mit Markus Rhomberg, Leiter der Geschäftsstelle der

Internationalen Bodensee-Hochschule IBH, zum Thema des Hochschulnetzwerkes der Bodenseeregion. Die Fragestellungen orientierten sich an den Themen «Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Hochschultypen», «Einbezug der Wirtschaft» sowie die «Mobilität zwischen den einzelnen Mitglieds-Hochschulen».
Anfangs 2019 wurde eine E-Mail an alle am Projekt beteiligten Partner der Mitgliedsländer mit den wichtigsten Informationen versandt, in welchem die Partner mit den für das Projekt definierten Leading Houses jedes Mitgliedsland aufgeführt wurden. 

Die Online-Plattform wird «Alps Campus» genannt. Die entsprechende Domainadresse wurde gekauft.
Am 28. März 2019 wurde die Projektleitung des Online Campus Alpenraum von der Action Group (AG) 1 der EUSALP für den Workshop «To develop an effective research and innovation ecosystem» zu einer Präsentation nach Konstanz eingeladen. Die Projektleitung präsentierte zusammen mit der HTW Chur die Ziele und den Projektstand der Online-Plattform. Die Veranstaltung ermöglichte zudem einen bilateralen Austausch unter den verschiedenen Bildungsanbietern. Besonders wertvoll war die gegenseitige Information über die Netzwerkprojekte der AG 1 der EUSALP und das Netzwerkprojekt Online Campus Alpenraum der Arge Alp.
Am 1. April 2019 hat die Projektleitung zusammen mit der HTW Chur die Möglichkeit, den Stand der Arbeiten der «Tiroler Hochschulkonferenz» an der Universität Innsbruck zu präsentieren. Zusätzlich fand ein bilateraler Austausch zwischen den Rektoren der HTW Chur und der Universität Innsbruck statt. 

Im Nachgang wurde am 11. April 2019 das Projekt an einer Sitzung der Kommunikationsverantwortlichen der Tiroler Hochschulen besprochen. Dies ist eine ideale Ausgangslage, um die Bildungs- und Forschungsinstitutionen im Tirol einzubinden.

Für die Umsetzung der Online-Plattform «Alps Campus» ist eine breite Unterstützung vorhanden. Wichtig ist, eine bestmögliche Integration bestehender Informationsdaten der Webportale der Bildungsinstitutionen zu schaffen und übergreifende Informationen für die Nutzer benutzerfreundlich auffindbar zu machen. 

Zudem wird abgeklärt, wie die Plattform nach Abschluss des Projekts im September 2020 betrieben und weiterentwickelt werden kann.


	Vorgesehene Tätigkeiten 2019 bis 2020

	Die weitergehende Projektplanung ist laufend in Bearbeitung. Der Funktionsumfang «Online Campus Alpenraum» wird zurzeit mit konkreten Inhalten aus Graubünden evaluiert. Die Umsetzung eines funktionsfähigen Systems mit Inhalten aus Graubünden, als Basis für die Präsentation an die am Projekt beteiligten Mitgliedsländer, wird laufend weiterentwickelt und optimiert.
Folgende Meilensteine sind für 2019 definiert:

· Bis 30. Juni 2019: Erste individuelle Vorstellung der Online-Plattform bei den beteiligten Mitgliedsländern.
· Ab 30. September 2019: Zeitpunkt für die Präsentation sämtlicher Funktionen und Inhalte der beteiligten Mitgliedsländer.
· Beginn der Integration von Inhalten der Leading Houses und weiteren Institutionen der Mitgliedsländer.

Die Projektpartner werden künftig per E-Mail über die weiteren Fortschritte informiert.


	Handlungsbedarf

besondere Vorkommnisse
	Zurzeit sind keine besonderen Vorkommnisse aufgetreten. 


Stand: 23. April 2019
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